
Sie dürfen mirs nicht verübeln ,wennich schon heute mit derleisen

Andeutungkomme,daßIhreTätigkeitmitKriegsschlußkaumbeendet
seinwird .DieungemeinschäbzenswertenKräfte ,diesichinder
Frauenorganisationzusammengefundenund mir zur Verfügunggestellt

haben ,alle dieseKräftemüssenauchfernerhinfestzusammengehalten
werdenundichbitteSieauchweiteraustaharren

DerBürgermisterludsodanndie Damenein die Angelobungzu
leisten ,dankte ihnen nochmalsfür ihre hervorragendeMitarbet

undschloßmitdemWunschedesDurchhaltens ,damitdasFriedenswerk
zumNutzenundzurEhrederStadtvundzumWohledergesamtenBevöl¬

DerDankdesSultzie .DertürkischeBotepafxFichteteanden
BürgermeisternachstehendesSchreiben:„SeineMajestätderSultan
mein Allergnädigster Herrscher haben mich zu beauftragen gerunt .

EurerExzellenzfolgendeszur Kenntniszubringen :SeineMajestät
habendieanläßlichderendgültigenVertreibungunserergemeinsamen
FeindevondenDardanellen,durchEureExzellenzimNamenderkak
Haupt -undResidenzstadtWien ,zumAusdruckgebrachtenGlückwünsch
mit ganz besonderer Befriedigung entgegengenommenund laßt der
Haupt -undResidenzstadtWienhiefürseinenkaiserlichenSankaus=¬
sprechen. "

NamensderDamendanktedieVorsitzendederkatholischen
FrauenorganisationGräfin WalterskirchendemBürgermeisterdafür ,
daßer sämtlicheFrauenWiensin der „Frauenhilfsaktionim

Kriege "vereinigt undzusammengeschlossenhabe .Wernseden
FrauenWiensvergönntworin denZeitender schwerenWotund
SorgeihrervielgeliebtenVaterstadtunddamitdemVaterlande
zu dienen ,so verdanktse dies dembedeutsamenWeitblickEurer
Exzellenz,derSievemerstenTageanerkannthaben,wiesehr
der Dienst der FrauenWienszur unabweislichenNotwendigkeit

werdenwürde.IhrerExzellenzFrauBertaWeiskirchnerdanken
wir ,daßdasZusammenarbeitenimmerin harmonischerWeisevor
sichging .IchdarfwehlimEimenaller Frauenversprechen,daß
wirunentwegtaushaltenwerdenbiszumkommendenglorreichen
Friedenundwennesnottutauchdarüberhinaus.(LebhafteZustim¬

kung ) .
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte,daßmitderFrauen-¬

HilfsaktionderBeweiserbrachtwurde,daßesgelungenist ,einen
neutralenBodenfüralleOrganisationenzuschaffen .Ichhoffe ,daß
die Einigkeit ,welchein demZentral-Damenbeiratverkörpertist ,

auchweiterbestehenbleibtunddaßauchhierwiederdieStadt
WieneinBeispielgegebenhat ,daßes höhereZielegibtalsdie
einzelnenParteirichtungenunddaßdaseineZiel :Dfe
Wohlfahrt ,dasGlückundGedeihenunsererStadtunsalleerfüllt .

Besichtigung.FrauBürgermeisterWeiskirchnerbesuchtegestern
in BegleitungmehrererDamender FrauenhilfsaktionimKriege

unangemeldetdie Speisestellen 10 .Bezirk Quellengasse52 ,Quellen¬
gasse31unddieSuppen-undTeeanstalt10 .BezirkEugengasse33,
ließ sich denKüchenbetrieberläutern ,besichtigte dieVorrats¬
räumeundverkostetedieverabreichtenSpeisen.Sieäußertesich
inderanerkennswertestenWeiseüberdieLeistungendieserSpeise-¬
stellenundbesondersdarüber,daßdiePersonenmitdemGebotenen
anscheinendsehrzufriedenwarenunddaßdieSpeisenverteilungklag-¬
losundraschvorsichging.

EhrengrabfürChiavacei.DerStadtratbeschloßin seinerhautig
SitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerf
die sterblichenUeberrestedesSchriftstellers VinzenzChiavacer
ein Ehrengrabauf demZentralfriedhofzuwidmen.

Bürgerme"sterDr .WeiskirchnerwurdeRautebaiseinemEr
derSitzungdecStadtratesherzlichstbegrüßtundzuse
chenBückkehrbeglückwünscht.

24 .135( um3412mehrals im Vorjahre )Personenbeerdigt undzwar
20 . 742auf demallgemeinenTeil und 3393auf derIsraslitischen

Abteilung .In Ehrengräbern ,das ist in den Anlagenmit denRuher
stättengeschichtlichberühmterundgeschichtlich-denkwürdigerP
sönlichkeitenwurdenimJahre1915bestattet :JuliusRitterwe
Payer ,Nordpolarforscher;Dr .FugenBöhmRittervonBawerkäs
derAkademiederWissenschaftenundFinanzminister. . ;Anten
FriedrichKaiser ,Volksdichter;FranzHienößl ,Bezirksvorsteher
der Wieden ;Baurat RudolfBernt ,Architekt und Maler ;Johannund
AnnaFillgrader ( Wohltäter ) ;AndreasKaller ,Leiblakai weilandS

nt

HoheitdesErzherzogsFerdinand ,nachmaligenKaisersFerdinand
In der von der GemeindeWiengewidmetenKriegergrabstätte für diein
Wienihren WundenundKrankheitenerlegenenKriegerderwerbündeten
Heere Oesterreich - Ungarnsund Deutschlands wurden im Jahre 1915

beerdigt :in Offiziersgräbern122Gagisten ,inMannschaftsgräbern
2544Personendes Mannschaftsstandes,zusammen2666Krieger ;insge¬
samt seit 11 .Septemoer 1914 :164 Gagisten und 368
des Mannschaftsstandes ,zusammen3845Krieger .In der Grabatämtefür
KriegerderfeindlichenMächtewurdenimJahre1915367Leichenund
insgesamtseit 11 .September1914440Leichenbeerdigt.
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welchesOpferichvonIhnenfordere.IchkommeebenvonderIsonzo¬
Uebermenschfrontundsahdort ,daßunsereSoldaten/

Beeidigung der Mitglieder der Frauenhilfsaktion . liches an Heldenmutleisten und wir wärennicht wert dieserHelden ,

InfolgederlangenKriegsdauerist natürlicherweiseauchunter wennnicht jeder vonunsauchimHinterlandeKriegsopferbringen
den Leiterinnen und deren Stellvertreterinnen derFrauenhilfskomitees würde .Diese eiserne schwere Zeit müssen wir glücklich übertauchen .

in deneinzelhenBezirken,derNäh -undStrickstuben,derAusspeise- Der Eid ,den ich Ihnen heute abnehmen werdemist die feierliche Form

stellen ,ein Wechsel ,bezw .eineVermehrungeingetreten .Dieneuen der Uebernahmeeiner Verpflichtung ,der Sie übrigens bis jetzt nach

Mitarbeiterinnen wurdenheute vmmittags vomHürgermeister inseinem bestenKräftengerechtgewordensind .DerEidmögeSiedaherhaupt-
Empfangssalonbeeidet .DerBürgermeisterDr .Weiskirchnerhielthie¬ sächlichin IhrerStellungstärken ,mögeSielegitimierenund
bei folgendeAnsprache:

dieser feierliche Akt möge mit dazu beitragen ,daß wir uns

EswarimAugustdesJahres1914als unmittelbarnachder bewußtsind ,daßwirdurchhaltenmüssenbiszueinemglücklichen
Kriegserklärungder Statthalter vonNiederösterreich ,derLand- Ende

marschallundichals Bürgermeisterdarangingen ,dieZentralstelle PräsidialvorstandMagistratsratFormanekverlas sodanndie
imRathausezuschaffen,welcheralsAufgabedieKriegsfürsorge Eidesformel ,woraufzuerst die Damenchristlich er Konfessionvordem

für dieAngehörigenderEinberufenenüberwiesenwurde .DieserWir¬ KruzifixunddieDamenmosaischerKonfessionaufdieThoradenEid
kungskreis mußtestets erweitert werdenund bezieht sichnunmehr ablegten .
auf alle ,die durchdenKriegin Notgeratensind Indankenswerter ImGemeinderats-Sitzungssaaleleistetensodanmdieanderen
WeisehabensichBausendevonMännernundFrauengefunden,welche Damen,welcheehrenamtlichderFrauen-HilfsaktionimKriegeihre
sichin selbstloserunduneigennützigerWeisein denDienstdie - wertvollen Dienste leisten ( Sektionsleiterinnen ,Recherchentinnen ,

ser schönen Sache stellten und unter meiner Führung fanden sich die Damen ,die beimAusspeisedienst ,bei dar Mutterberatungundbeim

verschiedenenFrauenorganisationenaufdemmeutralenBodender Säuglingsschutzsich betätigen )dieAngelobung.

BetätigungwahrerundechterNächstenliebezusammei.DieseOrgani¬ In seiner Ansprache sagte der Bürgermeister unter ande¬

sation ist beispielgebendundmustergiltigfür alle anderenStäcke remDieserKrieg ,derausHaßundWeiderstandenist ,hataucheine
gewordenundder Zentraldamenbeiratist der MittelpunktderKriegs¬ unendlicheFüllevonLiebegezeitigt .Bewunderndundmitherzlichem
fürsorgeaktionenaufsämtlichesGebietengewardenIchwillnur Dankkönnenwir auf die WienerFrauen blicken ,welchein denver¬
einigeZahlenanführen ,umIhrs eigeneWirksamkeitinsrichtige schiedenstenBelangenderKriegsfürsorgedurchsovieleMonate
Lichtzustellen .4000PersoneserhalteninErgänzungdesstaatli - sichbetätigthaben .EssindgewaltigeZiffern ,diesichvorunserem
chenUnterhattelmitsagesdie gleies hohenBeträge .Ich erwähnedice , geistigenAugeerhebenwennwirdie Tätigkeitüberblicken ,welche
weildieseZifferdengewünseemAnlaßgibtallenDamen,welewe vonIhnengeleistet wurdeundich kannanmeinenbestenDanknurdieenRerherchendiensteWorzüglichesleisteten ,denbestenDankauszu¬ herzlicheBitte knüpfen ,daßdenDamenjeneKraftgewahrtbleibe ,
spreeren .NewarenTausendevomBecherchennotwendig ,welchein welche sie befähigt auszuharren bis zu einemglücklichen undglor¬

eifrigsterundumsichtigsterWeisegepflogenwurden.Fürdieöffent¬reichenEnde .DieBevölkerunghatohneUnterschiedmitHeroismus
licheAusspeigungwurdenbisher41MillionenKronenausgegeben. die mittelbaren Folgen des Krieges getragen und die Damenhalenin
DieseZifferhatgenügt ,um ? 000Fersonentäglichin letzterZeit
(früherwarenesetwasweniger)mindestenseinwarmesMittagmahl

zubietengürdieumfassendeAktionderNäh-undStrickstubenwurdennetto

bisher370. 000K/ausgegebenunddamitfürTausendearbeitsbedürfti¬

erster Liniedazubeigetragen ,daßdie WirkungendesKriegesgelin¬
dert werden .Ich mußbetonen, , daßdasSchwerstefür
unsnochnichtvorüberist .EswerdennochschwierigeZeitenkommen
undwirwerdenfest undtreuzusammenhaltenmüssen,damitdieStadt

geFrauenundMädchenArbeitgeschaffen.AuchdieseAktionhatdie Wiendurchhalte ,damitwirdieZukunftvorbereiten ,waszudenwich¬
Waltungder Bevölkerungin günstigster Weisebeeindußt .DieGröße
aller dieser Leistungen läßt sich jedoch in Ziffern überhauptnicht
ausdrücken ;die Ziffern gebennicht das rich ige Bild von derum¬
fangreichenTätigkeitderDamen,welchesichimInteresseder

tigsten Aufgabenzählt ,die wir zu bewältigenhaben .Ueber230. 000
FamilienstehenimBezugestaatlichenUnterhaltsbeitrages.Rechne

ist dies

AchdieFamilienurmit3 Personen,sofast einDrittelder
gesamtenBevölkerungNachEriegsschlußkommenall dieMänner

OeffentlichkeitundderAligemeinheitaußerordentlichverdient zurück ,die im Felde standen .WerdenSie alle wieder einenPosten
machen .Es gebührt ihnen daher der beste Dank des Bürgermeisters

undderGemeindeverwalteng.Essei mirgestattetdieBittedaranzu
findenundwasgeschiehtmitdenFamilien,wennihnenderUnter-¬
haltsbeitrageingestelltwird ?Problemevongrößtersozialerund

fügen :HaltenSienechweiteraus .Ich bin mirwohlbewußt, wirtschaftlicherBedeutungsindes ,die sich unsdaaufdrängenund
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